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III zer steil- Iqs Guy. 
Schein l del-l- d m Waldesdllmmeer. 

Menal- hat« lch veschmezspechl dummen-. 
auch-nah voms Wss he agen, 

Kam ein Man von der ew legen. 
Traum chreu du Blum-Da Wmm 
Traum steh l ea die Käfer-, vie matten. 
Nitqendseiu nasche-« ein Flüstern uns 

Stimmen 
Ringsnm des Mittags mübes Betstnmmem 
Und m der W den Waldestkfe 
War mik, als tyqu esen selbst schliefe, 
War mit. als ruhe du Flüchfge und usual- 

Fried-lich Im stillen Schatten der Bäume- 
ddie Strahles der Sonne nden 

Regan los ob des Waldes aben, 

Forten, ,bii sie von Neuem ji« Weite, 
n bte dümmetnde Zah- Weite-—- 

Um ihr dgmy mit der F la Neigen, Ihrer Wanderung Meilen zu zugen. 

Das Kulimädchem 

-.-.---,- 

W von Iahanneo Mida. 

Kapiteln Dethlevsen setzte das Glas 
hin und nickte seiner Frau zu. 

»Ach so die Geschichte von dem Kuli- 
rniidchen soll ich erzählen? Zum La- 
chen ist sie nicht, Kinder-; aber meinet- 
we en nia 's denn ein.« 

e ll ne Gese schast saß beiwun- 
derschdnern Mondschein in Kapitän 
Dethlevsews Gartenhaus am Elbuser. 
Das senseitige User lagjn wunderbarem 
Dust, der breite Otrotn glitzertr. 
Lchweigsanie Segel glitten dahin, oder 
ann und wann, da es Hochwas r war, 

ein rauschender, gelegentlich mpses 
Ge eui ans toßender dumpfen 

er tiin legte sich in seinen Stuhl 
zuriick und begann : 

Ich war damals noch ein junger 
Mann von vierundzwanzig Jahren und 
fuhr als zweiter Otenerrnann ans der 
»Ehurnkla,« einem englischen Seh e. 
Tie »Churulla« segelte unter s nis r 
Flagge zwischen Malao nnd vorma. 
Sie war ein ansehnliche-s Voll chiss und 
an Bord hatte te Kulis· 

Wie ihr wißt, nennt man Kulis die 
in Ostasien, besonders in Ostindien und 
China von Europäern angeworbenen 
Tageld ner. Man pflegte sie, nachdem 
Englan in seinen Kolonien den Sklaven- 

andel verboten hatte, an Stelle der 
ieger aus den Zuckervlantagen, in den 

Bergwerlen, beim Eisenbahnbau und so 
weiter zu verwenden, und sie waren im 
Grunde nichts weiter als Sklaven, denn 
bei ihrer sogenannten lontraktlichen An- 
werbun wurden Betrug, Täuschung, 
Berans ung, kurz die verwerflichsten 
Mittel angewendet, selbst vor direktein 
Menschenran scheute man nicht zurück. 

vstcin Wunder-, daß man auf der 
Fahrt alle mvglichen Vorsichtsrnaßregeln 
kreisen munt, nni sich gegen die lebende 
Frucht zu schützen. 

Wir hatten also aus der Reise, von 
der ich rede, einige hundert chinesische 
Kulis nebst Weibern an Bord. Wie 
üblich, war das Zwischendeck durch ein 
lriistt es Eisengitter abgeschlossen. Vor 
dem itter besand ich das sogenannte 
Arsenal, das heißt r Raum, wo un- 

sereGewehrr und Säbel hingen, nnd 
dabei stand stets ein Makrose mit gela- 

-« dener Büchse Posten, um zur Hand· zu 
sein« wenn drinnen itn Zwischendeck ein- 
vzeine unserer Leute etwas zu schaffen 

hatten. 
Die Reise ging stott vorwärts. Wir 

"» befanden ans bereits me rere Wochen 
Iin See und unsere Kulis esandenglhch den Umständen nach ganz wohl. r 

« 

ewiihrten den Leuten an frischer Lust, 
Nahrung und guter Behandlung, was 

« 

ir konnten. stattirlich, ein innrer- 

Eben sühren die armen Bu n im- 
erhin, aber daheim sind sie es auch 

vcht besser gewd nt. 

isiesiihltengi auch, sobald es gut 
! etter war, s einbar gan wohl, trie- 
En mit Gongmusik und erkludungen 
allerlei Scherze, so daß ich, trotz des 
eigenthtimlichen, allen Europaern un- 

angenehmen Chinesengeruchs gern unten ; 
verweilte nnd ihnen zus ute, oder mit. 
den pen, die au dem Berdeck 

ais Lin enossen, in miruische, durch 
gl Brocken verstandlicher ge- 

rna e Unterhaltung trat. 
Ussen gestanden hatte oie Sache me 

ini auch noch einen anderm Reiz· 
« oeornal wenn ich m in der Nähe 

der Leute besann war ein nochen, ein 
no snngeo Ding, ni t sern. Die 
Au iweibet sind sa niei , wenig- 

geno siäeetntgefex Ges 
W 

, o es Mild- 
en a a ein r prachtvolle 

schwarze melancholische Augen« die mir 
unabls ig zu solgen s Ihr 
konnt denken, daß es schließlich 
Eindruck aus niich ina te. Wenn man 

so ein sunger, eitler urs srel und 
leoi ist, da wird man genthlitnlich 
ern ilnglich auch sitt anoliinoische 
S onheit. 

begann also nach nnd nach die 
stille gnng oeo Kuliuiilochens zu er- 
widern, und obgleich ich i re, sie meine 
Sprache nicht kannte, oer tanoigten wir 
uno doch ganzgut. Tas iebeoalphabet 
ist eben international. 

Nun hatten wir einen Blauteneser 
vorn im Logio, einen si en Kerl, aber 
rohen Patron; Sievert hießen Die- 
ser erieth eineo Tages beim Deck- 

ung en niit einein der Kulis, der ihm 
ni t recht eilig aus dem Weg geskngen war, in treit und schlug dem knien 
btutal ein Auge ano. 

Der Lisiate gehorcht lci t und willig 
der Autorität, wenn sie salbwegs mit 
Gerechtigkeit 1iiehanti bt wird. Aber 
gegen lraæse ngere tigielt ist er ehe 
enipsindli und opsert dann selbst ein 
Leben, uni sich u rächen. 

Sievetto wär That sollte sür uns 

Alls oMittfegteå Tüchtkdzragm u l r ei nortn interan 
in wischenoect se n lassen so en; die 
Bli e gl henoen Hasses von allen Sei- 
ten l rten ihm oentlich genug, was ihm 
heoo tand. Er kehrte si aber nicht 
daran, nnd eines Tage-, a o ich gerade » 

den ersten Steuermann abldsen wallte, 
hörten wir ans dem Zwischendeck einen 
wüten Lärm. 

stürzte hinunter, und was war 

VirhehenY Sienert war ohne jede 
orsichtsmaßregel in den Raum gegan- 

gen, gepackt worden, verschwunden, und 
ie wuthentbranute Schaut weigerte 

sich, ihn wieder herauszugeben 
J Der Kapitän stand bereits mit dem 
Gewehr am Gitter. Da die Mrle sich 
plö lich im Besitz von Mcs ern zeigten, diesie aus eine nie erklärte « ise dur 
us muggeln verstanden hatten, o 
ur ten wir wcni en Leute durch n 

Hineindrtngen ni t unser Leben und 
damit das Schicksal des Schifer aufs 
Spiel se n. 

Zunä st wollte der Kapitün noch 
Blutvekgiessen vermeiden. Er befahl, 
die Feuer pritzc klar zu machen, und der 
Strahl natterte bald zwischen das 
tobende Volk. Allein trotz der gewal- 
tigen Ueberschwcmmnn führte dies kein 
Nachgebcn herbei. ,,r o, uol—iii1u 
kiU !—-—z·oi1 ij !—-—-wo die eilt-) other-N 
brüllte ed au« die wiederholte ufsordei 
rung, Gehorsam zu leisten, zurück. 

·Feuer!« kommandirte jetzt der Ka- 
pitali, und wir mußten in den Hauer 
hineinsenern.—Ein entgetzlicheo Angst- 
und Jammergeschrci so gte, und als der 
Pulverdamps sich ein wenig versag, sah 
man, wie die wirr übereinanderttiirzeni 
den Menschenleiber sich im Darunter 
des Raume-s vergeblich zu verkriechen 
suchten. 

.Borwärt6l« schrie der Kapitäm 
unserer Sechs dran n bis an die Zähne 
bewaffnet hinein, wahr-end Andere schuß- 
bereit var dem Gitter nrückblieben. 

Manched Messer inkte noch aus 
einer dunkeln Ecke ans, und mancher 
Säbelhieb sauste als Antwort nach ab- 
wärts. Auch ich, blind vor Aufregung, 
schlug einmal zu. Ein geliender Schrei i 
Ich hatte ein weiblicheo Wesen getros- 
sen, das sich gerade in dem Moment an 
mein Knie drängte, als ich den Män- 
nerarm, der das Messer gegen mich 
zuckte, treffen wollte. 

Und die ich getroffen hatte, war--—mein 
lrniimiidchein 

Nach nnd nach gelang es und, den 
Knäuel zu entwirren und truppweisc zu 
entwafjnm Zieverts Leiche sanden 
wir, schrecklich verstümmelt, in einer 
Ecke. Von den Knlid waren etwa zehn 
todt und ebenso viele verwundet. Unter 
den Berwundeten besand sich mein ar- 
mes Opfer. Ich war lies niederge- 
schlagen nnd athmete erst wieder auf, 
als sich heranestellte, daß der adgeglit- 
tene Hieb nnr ihre Stirnhaut gespal- 
ten hatte. ohne tieser einzudringen. 

Bis ans den Kapititn waren wir Alle 
unversehrt. Ihn hatte ein Messer-flieh in 
die Brust getroffen; doch der spanische 
Wundath an Bord erklärte die Ber- 
lehung siir ungefährlich 

Sechs lrnlio waren mit dem Messer 
in der «and gefangen genommen wor- 
den, die Uebrigen hatten ihre Waisen 
re tzeiti sortgeworsrn, so daß man 
ni t mle festzustellen oerniochie. wer 

sich einer solchen bedient hatte. Jene Sechs wurden in Eisen gelegt. »Den 

Uebrigen geschah einstweilen nichts, 
denn man mußte die »Waare« schonen. 
Allerdings wurde ihnen die Freiheit 
jeqt bis zum Ueuszersten beschnitten, zu- 
dem Rnd eine zeitweilige Beschränkung 
der eis- und Wasserkationen statt. 
Da die Nationen ohnehin nicht gerade 
reichlich bemessen waren, so bedeutete das 
siir die stulid ein peinigendes Fasten, 
was ihren Haß gegen nnd noch stei- 
gerie· 

Am nächsten Morgen versenkten wir 
Sievert nebst den gefallenen und inzwi- 
schen ihren Wunden erlegenen Kulis, 
im Gan n vierzehn reichen, in den Jn- 
dischen zean, und die Zeit steter Auf- 
regung, die nnn folgte, mochte ich nicht 
noch einmal durchmachen. 

Mein schwarzau igeo Mädchen sah 
ich kaum noch; die «eute kamen ja nicht 

mle an Deck, nnd wir durften ce- nicht 
me r wagen, zu den wiitheaden Men- 
schen hineinzugehen Ich dachte auch, 
daß das Mädchen mich jetzt hasse, und 
fand ed selbstverständlich daß sie sich 
versteckt hielt. 

Acht Tage später ed war eine pracht- 
volle Mondnachi, wie ate, und wir 
na rten uns schon idaptadt—-ging ich 
au der Kampagne meine Wache gen Uedermiidung nach st welschem 
Wetter B lief Alles. 

Der i ann am Ruder legte das Rad 
nur selten ein wenig, um das Schiff gut 
vor dem Winde zu alten. 

In den hohen ln rauschte ea, 
und der Schaum schoß ei d den 
Ruin sentlan wahr-end an einer 
der iinen le nie und träumte. 

wåch träumte von der Heimatih ich 
te auch, offen gestanden, ein wenig 

an mein armes Kulimädchem 
Mit einein Male kommt mir so ein 

brenzliger Hauch in die Nasei i er- 

chrocken fahre ich aus meinen dan- 
en aus und ziehe tief die Lust ein. Jn 

der Komdiise lSchtfsskii e) onnte doch 
seht kein Fett überlausen 

Ich witterte noch ein paar Male. 
Der Geruch lam nicht wieder. Meine 
Nase hatte offenbar auch geträumt, dao 
bezweifeln ich nicht mehr. 

»Na, endlich i« dachte ich, die Backen 
ausdlasend und miide die Arme stre- 
ckend. ais der erste Steuermann ge- 
miichlich die seajiitentreppe hinausst ste. 
Es war schon ziemlich iiber acht las, 
daö heißt nach Mitternacht, und ich 
sehnte mich nach meiner Knie· 

»Nichts Neuei- ·.« sraate er. 

«Nichta Neue-In Siurv Südwest zu 
Wesi,« sagte ich. 

»Bei der Bande innen Alles ruhig 
gewesen «e« fragte er weiter, indem er 
eine Kopfbewegung in der Verdecke- 
richtung machte- 

«Mausestill,« erwiderte ich. 
«Daute. sagie cr, nnd ich stieg alo 

Ab eldster die reppe hinunter- 
ndem ich eben in meine Kammer 

gehen will, falle mir ein, noch einmal 

am Gitter zu revidiren. Jetzt stand da i nämlich Tag und Nacht ein bewaffneter 
Mann. Ich wußte, daß der eben auf- I 
gezogene Matrose, ein sonst netter Kerl, s 
der Ochlafsnchtleichtunterlag. »Sollst s ihm vorher noch ’mal in’s Gewissen 
reden, damit er mit dem ersten Steuer- 
mann nicht in Konflikt tommt,« sagte 
ich Nu mir. 

lso ich nach vorn in’s Arsenal. 
Richtig sitzt mein Inn e, ein tren- 

Zrziger Hierwegen auch chon aus der 
ewehrkiste nnd s narcht. Nun, ich 

gebe ihm eine kleine iinfmnnternng nnd 
daraus lehne ich mich an’ö Gitter nnd 
schaue in den von draußen schwa durch 
Laternen beleuchteten Raum inein. 
Eine Stieklnst, die nicht zu beschreiben 
ist, ersiillte ihn. Nachgerade genirte te 
mich nicht mehr arg; ich hatte mch 
daran gewohnt 

Die ganze Gesellschaft schien sest zu 
schla en, und doch hatte ich den Ein- 
drn als ob eme leis zitternde Be- 
wegung durch die dunklen Massen ginge; etwa wie durcheinen Erdhau en, 
unter dem eden der Manltvurf sich zu 
regen beginnt. 

Schon will ich mich wieder abwenden, 
da fühle ich einen lei«en, schnell zurück- 
gezogenen Tups aus meine nieder-hän- 
gende Hand. 

Schar blicke ich hinunter. Im nn- 

gzwisseu icht sehe ich eine verbundene 
Stirn und darunter glänt ein Paar 
wolbekannter Augen in felt amer Weis-: 
An st und Liede lese ich heraus —Mein 
Ku imildchen ! 

Blitzschnell folgt dann eine kurze Arm- 
bewegung wobei ein winziger Gegen- 
stand mir zu Füßen stillt, und fort ist 

siel dont Gitter in’s unergriindliche Dun- 
e 

Instinktniiißig empfand ich, das; 
meine, trotz de Säbelhiebes Getreue, 
einen Akt der Warnung ausgeübt hatte. 
Einen Moment wartete ich noch, dar- 
aus blickte ich mich wie zufällige schritt, 
den kleinen Gegenstand in der Hand, in 
den Kajittengang zurück nnd machte 
Licht in der Kammer. 

Was ich mitbrachte, war ein rotlJer 
Zeugsetzen Ich wickelte ihn auseinan- 
der und heraus fiel —-- ein Schwefel- 

hssz .. « ch dachte, der Vchlag solle nnch ruh- 
renl Wo in aller Welt hatten die sin- 
lis das ündmaterial her, und was wa 
im Wer e?! 

Juni Kapitan rennen, ihn werten 
un iinn das Holzchen zeigen, war 
eins. 

»Die Schnste wollen das Schiff in 
Brand stecken.« kreischte er, »wenn sie 
nur nicht schon damit angefangen ha- 
bcn l« 

Nun fiel mir der cigenthiiniliche Ge- 
ruch ein, den ich an teck verspiirt zn 
haben glaubte. staunt hatte ich dies er- 

wähnt, als der Schiffer niit einem Satz 
aus der Knie war. 

»Zstill, Steuermann, daß uns Nie- 
mand hört. Kommen Sie mit l« 

Wir glitten nach dein Verdeck. Un- 
ter der Bart herrschte zweifellos ein 
brenzliger Dunst; daß er achtern (i1n 

«ntertheil des Seinser noch ni t ver- 

pttrt wurde, lag an er Windri )tuug. 
Auch der Ansguckpoften, der oben aus 
der Back, neben der Ankervorrichtung, 
in frischer Luft stand, war ahnungslos. 

»Es brennt !« stilsterte der Kapiteln· 

Eisen Und troydein ich dies schon fel- 
r wußte, lie; es inir bei diesen Worten 

doch eiskalt it er den Rücken. 
»Bei-darum will ich sein, wenn sie 

nicht gleichzeitig einen Ausbruch niaTen wollen, um uns abzufchlachten und ich 
in den Booten zu retten! Werken Osie 
leise iin Logis«—i1nd dann alle Mann 
aus einmal hinunter in’s Arsenall Ie- » 

der packt so schnell wie möglich feine z 
Büchse und macht sich schußfertig.« s 

Es war ni t leicht, die Leute eini ers I 

inaßen erau chlos aus dem Logio ger- 
austziein n und den Berstdrten klar zu 
nia um was es sich handle. 

Der Kapitiin hatte die Osfiziereins 
wischen geweckt. Kaum standen wir ginten am Luk, als wir auch schon, bis 

aus die Wache, auf Kommando hinunter 
stitrpten und nn Umdrelsen hatten sich 
etwa zwanzig Büchsenläuse durch das 
Gitter aus die Knlia gerichtet. 

Jslcht herl« schrie der Apitilm und 
von oben wurden Laternen gebracht. 

Wie weht der Lapitan gehabt tte, 
bewies die nun gemachte Entde ing, 
daß das schwere Eisengitter aus dem 

olzverband an Steuer-dort- töst war, 
o daß ed wohl nachgeben ten-Be wenn 

ich eine Menschenmasse mit 
ge en gewarer haben würde. 

ie Kam aber fühlten sich vollstän- 

diaettberrumpein da sie den Pian, nnd 
A durch das Jener adzulenken, um 
dann, das Gitter niederbrechend, sich 
der Wa zn bemächtigen, so unerwar- 
tet ve tett sahen. u der Wuth ge- 
sellte jetzt biegt-; t vor ihrem eige- 
nen ri. Ein reien nnd Toben. 
noch viel toller, als bei dem ten Anf- 
ruhr er b sich ; aber vor den chsens 
laufen lieb ein heller, leerer Halb- 
kreis, in den Niemand sich varznschteben 
wagte. 

Als der Kapititn sich ald Herr der 
Lage sah, überließ er das Frommando 
unten dem ersten Steuermann nnd 
rannte mit mir nebst dem Zimmer- 
tnaun nach vorn. Von Teck aus dran- 
gen wir durch eine Lnke hinunter. Der 
Brandgernch war hier bereits unerträg- 
lich geworden, nnd als wir eine Schott- 
wand nach dem Zwischendeck zu zer- 
trümmert hatten, schlug nnd eine so 
dicke Ranchwotke entgegen, daß wir 
nritck mußten. Die »Chu1«nkka« brannte 

schon arger, als wir es gedacht hatten! 
Die rachsüchtigen Rund hatten vom 

Zwischendeck aus einen Durchbrnch ge- ( rade nach dem rastranm gemacht, ins 
welchem Oel, Lampendochte, Werg, 
Spiritus nnd Fässer mit Fett lagerten. 

Nun wurden alle verfügbaren Kräfte 
um Löschen herangezogen, auch eini e 
nlis herausgeholn die mit lelsen mus- 

ten, Sand and der Sandlasxt herbeizu- 

ucht da- 

Münzen nnd Seewasser heraufznholem 
n liiek, daß der Wind von hinten 

wehte, so vermochten wir doch unter 
Segel zu bleiben nnd Kurs zu halten, 
womit die Aussicht, anderen Schiffen 
zu begegnen, sich stündlich verbesserte. 

Aber mit dem Löfchen wurde es 
nichts. Das Feuer zeigte sich stärker 
als wir, zumal wir dem Herd von keiner 
Seite recht beizukommen vermochten. 
Immer schwarzer nnd undurchdring- 
licher wälzte sich der Rauch heraus. 

Die Kulis waren ganz zahm gewor- 
den. Wie der Brand angelegt, und wer 
bie Anstifter gewesen seien, verriethen 
sie nicht, auch mein Kulimiidchen, un- 
sere Retterin, setzte unseren Fragen eine 
vollständige Berständniszlosigkeit ent- 
gegen. Stummen Mundes schaute sie 
mich mit ihren dunklen ernsten Augen 
fortwährend an, und nur, als ich ihr 
dankbar über die Wange strich, leuchtete 
es in ihnen einen Moment strahlend auf. 

Mit dieser öffentlichen Auszeichnung 
schiert ich ihr sonst freilich keinen Ge- 
fallen gethan zn haben, ich beobachtete 
fortan, wie fie von ihren Landsleuten 

entieben wurde. Dafür beschloß ich, Für ihre Sicherheit nnd Zukunft Sorge 
zu tragen, falls wir mit dem Leben da- 
vonkiimen, denn daß man die Verräthe- 
rin nicht ungestraft lassen würde. war 
mir zweifellos Was das Feneranlegen 
übrigens betraf, so wurde es uns zur 
Gewißheit, daß die Zündhölzer einzig 
aus der Tasche des gemordeten Sienert 
stammen konnten. 

und die »Qhurntla« brannte weiter. 
Die Knlis waren nach hinten an Deck 
gebracht und wurden dort bewacht- 
Vorn iider dem im Schifssinnern wit- 
thenden Feuer waren alle Luten dicht 
geschlossen, nur der ans den Nilbten 
quillende Rauch, sowie zunehmende Hitze 
Und Brandgeruch veririndeten die Fort- 
schritte des verheerenden Elementen 

Die Sonne ging ans, stieg-zum Mit- 
tag und neigte sich wieder. eie Men- 
schen waren Alle ganz still; selbst die 
Kulis. Mit rasender Fahrt schossen wir 
vorwärts. Jedes Stück t«innen, das ge- 
tragen werden konnte, war beigesetzt. 

Als die Sonne unter den Westhori- 
zont sank, züngelten aus der Vorluke 
die ersten i lannnen empor. 

Jn« wis en hatte der Kapitän sämmt- 
liche oote klar machen lassen. Kom- 
mando nnd Besatznng waren vertheilt, 
Instrumente nebst Proviant, Alles war 
bereits darin berstaut. 

Wo aber sollten alle die Aulis blei- 
ben? 

Ja, dieser Fall war bei uns so we- 

nig, wie bei irgend einem anderen 
Schiffe vorgesehen. das Menschen als 
»Ladung« führt« Der tiapittin ließ sie 
selbst daran geben« sich aus Fässern nnd 
Spreren Floße zukommen u binden, 
was sie aber nur se r lässig etrieben. 

In dieser Nacht schien der Mond 
nicht. Es war ganz lichtlos. Die 
See ging hoch. Die weißen Schaum- 
riicken sahen anonsic Gespenster-. Man 
dachte an die Haie, die unten im Finstern 
lauerten. 

Um zehn Uhr schlugen hintmelhohe 
Flammen beim Focktnast empor, und es 
dauerte nicht lange, so brannte der ganze 
Ma t mit nach vorn sagendea Flammen 
glei einer Riesensaetei. Durch die 
Hitze strömte die Lust noch heftiger hin- 
zu; wenn die Taue durchgebrannt wa- 
ren, stürzte ein Holz nach dem anderen 
krachend aus Deck. Es war ein rosi- 
artgäs und grauenhaftes Schauspiel. 

« s Schiff gehorchte dem Steuer 
nicht mehr ordentlich, nnd so ließ der 
Flapitän am Groß- und Kreu op die 
Segel bergen und ab dann n Be- 
sebl, die Boote und lbße zu Wasser zu 
lassen. 

p. a oao Dann sehr reine Uahrr mehr 
machte, mußte man sich sehr beeilen- 
denn die bei dent nnrnhi an und nie- 
der stamp enden Runthe haltlos ge- 
wordeneni iasten konnten jeden Angen- 
blick niederbrechen. 

Trohdetn nnn Alles Hals über Kopf 
ging, verlor doch Niemand die Ver- 
nunft, nnd keines der Boote lenterte 
beim Mederlassen. 

Die Weiber der Aulis waren mit ans 
die Boote vertheilt worden. Jch siihrte 
das StenerbordiSeitenboot nnd wollte 
mein Kulimadchen mit hereinnehtnetn 
Jedoch sand ich sie nicht nnd mußte mich 
mit dem Gedanken beruhigen, daß sie 
sich wa rscheinlich im großen-Boot beim 
ersten teuerntann, welches bereits ab- 

gestoßen war, befinde. 
Die Männer gebet-denn sich wie toll, 

alo sie merkten, dasi sie thatsachlich nnr 

ans die Stöße angewiesen seien nnd von 
den Weibern getrennt wiirden. Aber 
ehließlich zwang sie die Glnth, aus die 

k lobe hinunter zu steigen. Mittlers 
weile hatten die Flammen auch den 
Großmast gepackt ; sie schlugen ans den 
Seitenlnken heraus, nnd das Schiff 
mußte start leel geworden sein, denn ed 
legte sich ganz tief mit der Nase irr-J 
Wa ser. 

ine riesige Ranchsiinle naltnte zu 
den rothlich angestmhlten Ballen ent- 

por; weit herum unt das Schiff färbte 
sich die See roth wie Blut, so chien ed 
unt-. 

Die zwei anderen Boote befanden sieh 
schon weiter ab, nur der sinpitän nnd 
ich hielten nnd mit unseren Booten noch 
in der Nähe. Er konnte sich noch nicht 
von der »Chnrulla« trennen und wollte 
anch wo l, wie ich, beobachten, wie es 
mit den flößen würde. 

Diese ans der rothen See nmhcrtan- 
mein zu sehen, gewahrte ein ganz aben- 
tctierltetjes, stanenhnsteo Bild. Die 
roth beleuchteten tUienschen rasten wild 
ans il nett umher nnd schüttelten drohend 
ihre ikiinste gegen nnd. Hatten sie nn- 

sete Boote erreichen können, ed wiire 

nnjer Verderben gewesen. 
Ha prasselte co, daß es mir durch 

Mark nnd Bein ging; der Stnmps des 
Fockntastes nnd gleichzeitig der Groß- 
ntast, die Stenge des Kreuzmastcs mit 
sich reißend, waren gestürzt, nnd in der 
ungeheuren Lohe, welche emporschlug, 

l 

Eh ich etwas, was mir das Blut in den 
dern starren machte Es waren noch 

Men chen an Bord der »Chnrutka l« 
udert——rudertl« schrie ich meinen 

Leuten u und hielt wieder auf das Heck 
des Schiffes zu 

Aber als wir nun dicht heran waren, 
wollten meine Leute nicht weiter rudern, . 
und i mußte mich ihretwegen fügen» 
obglei ich lieber in die See gesprungen 
wäre um die herunter zu holen, diei 
dort oben stand. 

Freilich, es wäre Wahnsinn gewesen, i 
Idiese Unmöglichkeit zu versuchen. 

Ja, da oben, hinten am Heck, stand! 
ie, und die leammen leuchteten ihr m ’s f 

ngesicht Sie war nicht allein, ein 
paar teuflich grinsende Kerle besondere 
sich neben ihr. Die Unholde hätten sie 

;kaum so fest an den Armen zu halten 
brauchen, denn sie wehrte sich nicht, nnd 
ich vermeinte in ihren dunklen Augen 
den Ausdruck vom vorhergehenden Tage 
zn·fehen, als ich ihr über die Wange 
smch- 

Jch schrie hinüber, ich weiß nicht mehr 
was, und ein Kla elant von droben 
antwortete mir· B- s ich in meinem 
Schmerz und Zorn noch verzweiflnngs- 
voll beo onneu haben würde, weiß ich 
nicht, a r in dies sein Augenblick misch- 
ten die Weiber in meinem Boot anf, 
ein neuer Schreckenslant entrang sich 
meinen Leuten »Zurück! Zurück!« 
schrien sie und ruderten mit a ci Kraft 
aus der Nähe des Schiffes. 

Kaum waren wir außer dem Bereiche 
desselben, so sank gilschend der Bng, 
während sich hinten s Hcck fast letzen- 
gerade emporrichtete. Und dann schoß 
mit einem plötzlichen Ruck die »Cha- 
rukka« abwärts, und die See schloß sich 
iiber ihr. Wir hatten Mühe, dem 
Strudel zu entkommen. 

Ich bestand darauf, daf; wir noch 
eine Weile an dem Fleck suchten, an 

welchem die »Ehnrnlta« von der Tiefe 
verschlungen war. Nichts fanden wir, 
nur die dunkeln Wogen hoben sich nnd 

ftiigten brausend wie überall. 
ann trieb die Pflicht mich von der 

traurige-i Stätte fort. 
Mühsam hielten wir nns zwei Tage 

neben einander; am dritten wurden wir 
sämmtlich an Bord eines von Austra- 
lien nach Kapstadt gehenden Dampfers 
geborgen. Auch von den Kulis ans 
deu Flüssen ward eine Anzahl gerettet. 
Es waren aber ihrer nicht Viele mehr, 
die Meisten hatte die See von den ge- 
brechlichen Fahrzeugen fortgespiilt 

Das Seegericht in Kavanna sprach 
den Kapitän von jeder Schuld an dem 
Unfall frei. 

s J nahm Heuer auf einem deutschen 
Schi", das nach Bremen ging. Auf 
einem Kulifahrer habe ich mich feit jener 
Katastrophe nie wieder verdingt, obwohl 
die Monatslöhne dort besonders hoch 
sind. Ich hatte genug an dem einen 
Male, und die Augen des armen Kuli- l 

mädchens, welches für mich gestorbeni 
war, verfolgten mich noch jahrelang in 
meinen Träumen. 

Kapitän Tethlevsen schwieg· Auch; 
die Gesellschaft schaute still ans die» 
mondbeglän te Elbe hinaus-, als ob? 
dort die » hurulka« mit dem Kein-s 
mödchen noch einmal znr Tiefe sinke. 

Frau Dethlevscn aber hatte des 
Kapitlins Hand zwischen ihre Hände 
enommen und strich zärtlich darüber 
in. 

s— »Psennig-nieise nndThalercdnnlin« 
sind die, welche es für ökonoinisch hal- 
ten, billige Harzs nnd Sodaseise oder 

irgend eine Art Waschpnlver, statt der 
guten, alten Tobbin’schen Clektrischen 
Seise zu brauchen. Zu haben bei allen 

Nrocern seit theilt lind während der 

ganzen Zeit non Millionen intelligenter 
nnd sparsamer Halchsranen, welche ihren 
Werth kennen, benutzt. Alle, welche 
sie brauchen, loben sie als die beste, bil- 

ligste und sparsainfte Seife, welche je 
gemacht ist; wollt Jhr sie jedoch versu- 
chen nnd nienn auch nur ein einziges 
Mal, so wird sie ihren Werth, lauter 
als dies, selbst beweisen. Fragt Eucken 
Nroeer nach Tobbin’5 Elektrischer 
Ieise-, nehmt keine andere- 

Øcwisscus Leute machen billige Nach- 
lose ahniungen der besten Ar- 

titel. Andere gewissenloie Leute versuchen 
sie ihren Kunden als die echte anzuschiniereiy 
nin den durch die Täuschung erneuen Ertra- 
lsleioinn einzuheilnlem tss giebt eine Menge 
lleachahninngen von Tobbin’s tilettrischer 
Seife. Jede eine.derielben verdirbk dasseng 
Webt Achtung, dasi unser Name ani dein 

llniichlag steht· 
Dobbnrs Seifenfabrik Co., 

s 

:1iachiolgei« von x. r. 6raigin ca iso» 
»I) Philadelphim Pa» 

DFTTFIl SnOR TO,, Tno.'p. Capital, ft ,000,000. 
BKST H1.AO 8HOK IN TIIK WOULD. 

**A dollar saved is a dollar earned** 
ThliLadleN'HolId French I>onf?ola Kid But- \ 
ton Boot delivered free nny'where In the U.S., on i 

3 receipt or Casn, Money v/raer, 
m or Postal Note for $1.50. 
I Equals ©very way tho boots 
I sold in all retail stores for 
| $2.60. Wo make this boot 
I ourselves, therefore wo guar- 
I antee the ft, style and wear. 

Mia li any one is nui buubucu 

we will refund the money 
or nend another pair. Opera 

Too or Common Ben bo, 
widths C, D, E, & KK, 

fti/.'H 1 to 8 and half 
Sen <tyour site; 

vie will fit you. 
llfuatrated 

Cata- 
logue 

FREE 

Dexter Shoe GojSSSLSfc 
Special termt to i>ealer»< 

Um Wort beschreibt es — »-Lsolltommen- 
l)cit«. Wns meinen Te Murg Wir-eh 
Any-THEAle sie heilt widrkjpcnftige Gr- 
fchwüre, Brandwunden Hantktankheiten 
und ist ein bekanntes Mittel gegen Häutu- 
rhoidcn. A. W Buchhcn. 

Die 

Opernhaus 
Grocery 

ist der Platz, wo Jlsr die besten 

Gtoeeriegs n. s. w. kaufen könnt 

nnd zwar zu den niedrigsten 

Preisen. Alle Arten Fartnpro- 

dnkte stets an Hand. 

Freundlichc und rcclle 

Bedienung 
findet daselbst ein Jeder. 

Fartner, bringst Eure Produkte 

dorthin, Jlst erlsaltet stets den 

höchsten Marktpreis nnd die 

Waaren die Ihr erl)altet, sind die 

besten, ancls könnt Jlsr Euch da- 

ranf verlassen, volles Maß nnd 

Gewicht zu erhalten. 

Um Ente wertlse Knndsclsast 

bittet 

C. f. ^aack, 
Eigenthümer 

T. B. Van Alstyne. M. D. 

Uer und Mund-Um 
Zimmer 1——4, Jndepcnvcnt Geb. 

Sprcchstundcnt « — 10 Vorm» 2 —- 4 

Nachm» 7—8 Abends. sk- 

Issskspximm zu jeder Stunde des Ta- 
ges und Nachts in der Ofsice getroffen 
werden. 

F. F. KANERT. 
deutscher 

Büchsenmacher. 
Ncparafurcn eine 

SpecialitäL 

Alle Arten von 

Munition und 

Jägers Utcnsilicn. 
Zufriedenheit gar-antun 

Bim- Str» geg. Nm Hall. H 

—Geht nach-—- 

Christ. Cornelius. 
gtalomy 

dem Dauptquartier der 
farmen 

EIN-Tu- bcften thsiinfe und Sigm-ten stets 
an .I«)and. Auf gute Whigkieg wird beson- 
dch qchaltcn. 

l US S. somit Stroh-. 

BEST LINE 
TO / 

ST. LOUIS 
AtMD 

l 


